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In der Advents- und Weihnachtszeit 2009 rufe ich die Kirchengemeinden wieder zu 
Opfer- und Spendensammlungen für die Aktion BROT FÜR DIE WELT auf. 
 
Herzlich danke ich allen für ihre Opfer und Spenden, die im vergangenen Jahr für 
BROT FÜR DIE WELT gesammelt wurden. Diese Sammlung hat in unserer württem-
bergischen Landeskirche mit fast acht Millionen Euro wiederum einen erfreulich 
hohen Betrag erbracht. 
 
 
Die von der Evangelischen Kirche in Deutschland und den Freikirchen gemeinsam 
getragene 51. Aktion BROT FÜR DIE WELT steht unter dem Motto: 
 
 

„Es ist genug für alle da“ 
 

Über 5.000 Kinder sterben täglich infolge von verunreinigtem Wasser oder 
Wassermangel. Über eine Milliarde Menschen sind nicht ausreichend ernährt. 
Zahlen, die unsere Vorstellungskraft übersteigen. In dieser Situation heißt das 
Motto der 51. Aktion von BROT FÜR DIE WELT: „Es ist genug für alle da“. Das 
erinnert an die Tatsache, dass es eigentlich nicht an Nahrungsmitteln mangelt, 
sondern „nur“ an einer gerechten Verteilung. Das Motto macht aber auch Mut – 
es ist genug für alle da, wenn wir gerecht teilen. Deshalb unterstützt BROT FÜR 
DIE WELT auch im 51. Jahr wieder über 1.000 Projekte in den armen Ländern 
der Erde, die nachhaltig Ernährung sichern, die fairen Handel unterstützen, die 
jungen Menschen eine Ausbildung ermöglichen und die durch Kleinkredite 
armen Menschen den Aufbau einer Lebensgrundlage ermöglichen. Ich bitte  
Sie herzlich, unterstützen Sie auch die 51. Aktion BROT FÜR DIE WELT mit 
Ihrer Fürbitte und Ihrer Spende. Brot brechen und teilen sind für uns Christen 
Symbol des Zusammenlebens und der Verantwortung füreinander. Wenn wir 
miteinander teilen, dann erleben wir, dass „genug für alle da ist“, wie es im 
Matthäusevangelium in der Geschichte über die Speisung der 5.000 steht: 
„Und sie aßen alle und wurden satt.“  
 
 
 
 Dr. h.c. Frank Otfried July 
 Landesbischof 
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An die  
Evang. Pfarrämter, die gewählten Vorsitzenden (Nr. 18/2009) 
der Bezirkssynoden und der Kirchengemeinderäte, (Bitte weiterleiten) 
Kirchenpflegen sowie Bezirksopfersammelstellen, 
Diakonische Bezirksstellen  
über die Evang. Dekanatämter   
- Dekaninnen und Dekane sowie 
Schuldekaninnen und Schuldekane - 
Religionslehrer und Religionslehrerinnen, 
Kirchlichen Verwaltungsstellen 
_________________________________________ 
 
 
Die Opfertüten von BROT FÜR DIE WELT sollten erst am 2. Adventssonntag aus-
gelegt werden, damit keine Verwechslung mit dem Opfer für das Gustav-Adolf-Werk 
am 1. Advent geschieht. 
 
Den Ertrag des Opfers, der Einzelgaben sowie der Sammlung, bitten wir umgehend 
an die Bezirksopfersammelstellen zu überweisen. Damit dies möglich ist, soll die 
diesjährige Opfersammlung BROT FÜR DIE WELT mit dem 31. Dezember 2009 
(vorläufig) abgeschlossen werden. Spenden, Opfer- und Sammlungsanteile für 
BROT FÜR DIE WELT müssen von den Bezirksopfersammelstellen zu 100 %  
bis spätestens 25. Januar 2010 an die Landesgeschäftsstelle des Diakonischen 
Werkes Württemberg weitergeleitet werden: Evangelische Kreditgenossenschaft 
Stuttgart – EKK, Konto 85 85 87, BLZ 520 604 10.  
 
Beträge, die nach dem (vorläufigen) Abschluss der diesjährigen Opfersammlung ein-
gehen, bitten wir umgehend von den Bezirksopfersammelstellen an das Diakonische 
Werk Württemberg weiterzuleiten. Dies gilt auch für Einzelgaben, die nach dem 
vorläufigen Abschluss der Aktion noch eingehen und jederzeit gerne angenommen 
werden. 
 
Über die Bezirksopfersammelstelle ist der Landesgeschäftsstelle des Diakonischen 
Werkes Württemberg, Postfach 101151, 70010 Stuttgart (nicht dem Oberkirchenrat) 
eine Aufstellung der Opferaufkommen der einzelnen Kirchenbezirke zu übermitteln. 
 
Die Überweisungen sind nur an das Diakonische Werk Württemberg vorzuneh-
men. Gemeindeglieder, die Geldspenden der Aktion BROT FÜR DIE WELT unmittel-
bar zukommen lassen wollen, können dies durch Überweisung auf das o. g. Konto 
des Diakonischen Werks Württemberg tun. Wir bitten, hierauf aufmerksam zu ma-
chen. 
 
Die genannten Termine bitten wir dringend einzuhalten, damit das Sammlungser-
gebnis unserer Landeskirche rasch seinem Zweck zugeführt werden kann.  
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Im Religionsunterricht dürfen keine Sammlungen durchgeführt werden; jedoch sollte 
den Schülerinnen und Schülern das Anliegen von BROT FÜR DIE WELT vermittelt 
werden. 
 
Das von BROT FÜR DIE WELT bereitgestellte Informationsmaterial ist den Kirchen-
gemeinden unmittelbar zugegangen. Für die im württembergischen Flyer ausgewähl-
ten Projekte, stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Dienstes für Mission, Öku-
mene und Entwicklung (DiMOE) für Informationsveranstaltungen zur Verfügung. 
 
Falls im Zusammenhang mit diesem Opfer Spenden für BROT FÜR DIE WELT bei 
Kirchengemeinde oder Kirchenbezirk eingehen, so gilt für die Erstellung einer Zu-
wendungsbestätigung die im Rundschreiben vom 11.08.2000 AZ 73.22 Nr. 23/7  
erläuterte Form. Es gelten die folgenden Freistellungsdaten:  
 
Das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland e.V. (EKD) ist we-
gen Förderung gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke nach dem letzten 
Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes Stuttgart - Körperschaften, Steuer-
nummer 99015/03670 SG: IV/D44, vom 10.06.2009 für das Jahr 2007 nach § 5  
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit. 
 
Obwohl das Diakonische Werk der EKD wegen Förderung gemeinnütziger, mildtäti-
ger und kirchlicher Zwecke freigestellt ist, können Sie nur Zuwendungsbestäti-
gungen über gemeinnützige Zwecke ausstellen. Bitte beachten Sie folgenden 
Textbaustein: 
 
„Die Zuwendung wird nur zur Förderung gemeinnütziger Zwecke im Sinne der 
Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 EStDV Nr. 6 ggf. im Ausland verwendet.  
 
Die Zuwendung wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das Diako-
nische Werk der EKD e.V. weitergeleitet.“ 
 
Die oben genannte gesetzliche Passage müssen Sie auf die Bestätigung aufdrucken, 
da das Diakonische Werk der EKD der Letztempfänger dieser Aktion ist. Selbstver-
ständlich überweisen Sie die Zuwendungen wie gewohnt und beschrieben weiterhin 
an das Diakonische Werk Württemberg auf die oben genannte Kontonummer. Das 
Diakonische Werk Württemberg wird die Zuwendungen an das Diakonische Werk 
der EKD weiterleiten. 
 
Wenn ein Spender eine Zuwendungsbestätigung wegen mildtätiger Zwecke wünscht, 
dann müssen Sie sich direkt mit dem Diakonischen Werk der EKD in Verbindung 
setzen. Eine Entscheidung über Mildtätigkeit kann nur das Diakonische Werk der 
EKD für bestimmte Bereiche gewährleisten. 
 
 
 
 
Rupp 
Direktorin 


